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Beilage zu Nr. 35 des ,,Nebelspalter.
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< ‘Wundeshiilfe. —

Fron Wallpsd:  Der Merjelenfee, ja ber Merjelenfee!

Gr richtet ben Kanton ju Grunbe, Herrjeh!
Mad. Delvetin : Dad Wetter ift jebt fo wunberjdon,

Wir wollen auf Crpertifen geh’n!

Gypertije : Wir fehen wobhl Gletfher unbd ewigen Schnee!
Bum Teufel, wo ftedt denn der Merjelenfee 2
Berggeift : Sy hab’ ihn gewafden und fauber gejdhmentt

Und dann jum Trodnen jeht aufgehentt,

o= JAus dem Wilifdrdienff. =
Juftrnttor: , Wober hiand Jbr au bdie roth Nafe?”
@cldat: |, Die funt vu dr Sunnd.”
Jnfteuttor: So, ift das '3 einjig Wirthshuus, wo Jbr hi gond?”

* *
*

QJujtruttor: | Welde Ausjeidnung bejteht swijhen dber Jnfanterie und
anderen Waffengattungen?”
@olbat: |, Der hilzerne Bonbon,”

Profefjor: An was fix bedbeutende Manner im Alterthum
erinnert und dag einface Fenfterglasd nody weiter?

@tudent: An den Kriegdgott Mars und an den Gott bed Hanbdelg,
Mertur,

Profefjor:  Bin fehr begierig ju Hoven, wie fo?

Student: Die jungen €ihue bed Mars und Mevfur bebienen fidy bed
Fenfterglafes su ihren Brillengldfern.

e 3Beidien der Jeif. =
Gin Giterjug fithrt ald Ladbung Petvoleum und Weingeift. ,Woraud

befteht das Frachtgut?” wird ber Sugdef gefragt. ,Aus Lidt und Fort:
fdhritt,” war die Untwort,
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Ad. Kreuzer’s

JEINSTUBE

Ziirich, ,,Linthescherhof*
Schiitzengasse 23, niichst dem Bahnhof.
Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, franzdsische

und Landweine. (BI. 25)
— Kalte und warme Speisen. — Billige Preise.—
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Die amerikanische

Schreibmaschine.

Sehrift ebenso leserlich wie Buchdruck.
‘Handhahung hiehst einfach.
Doppelte Schuelligkeit der Feder.
= Ueber 5000 im Gebrauch.

i =—  (Broschilren in jeder Buchhandlung.)
General - Agent: (M299Z)
A.J.Maas, Cham (Ktn. Zug).
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< YBrieffaften der Nedaftion., >

T L. M. i. W. Die Theaterdiveftion in
Winterthur erldft im ,Lob.Y Nr. 205 fol=
genbe Warnung: ,Madje Hiemit dem Tit.
Publifum Winterthurg die ergebene Angeige,
bafy die Theaterfaifon ihrem Gnde jugeht
und erfaube mir, gugleidhy aufmerfiam zu
madjen, daf Niemand aufer Frl. Jenny
bas Nedyt hat, das iiblidhe Theater=Sournal
abzugeben und bem Publifum unvedt-
mifiger Weife Geld bHherauszus
Ioden.” Wir wollen hoffen, daf die Polizei
Hier ein Auge yudriict; es ift halt doch nidht
gleid, ob man bas RNedt Hat, den Leuten
unredhtmipiger Weife Geld Herauszuloden
ober nidht. — H. H. i. M. Der Unterfdjied
swifden ben Pharifdern und werfdiedenen
modernen Regierungen foll darin befteben,
bafp die Pharifier den Kimmel verzehnteten
unbd viele Regierungen bden Jehnten wver=
fitmmeln. — J. i. Fls. Gtatt Bafilifa
Hiinftighin Baccillicata u fagen, fdheint uns etwas gewagt 3u fein. — 2 i Z
Der Korr. der ,A. B.” ift beFannt genug; Antwort bedarf er Feine. — L. i du
Siingft antwortete in ber Schule ein Midden auf bdie Frage des Lehrers:
,Wovon erhalten fich Hauptficdlich die armen fadhfifchen Berglente?” mit grogem
Grafte: ,Durd) Gottvertrauen unbd gefottene Kartoffeln!” — W. B. Wir hitten
biefes Negionalbihndhen von uns aus gamy leicht felbft in den ridhtigen Kanton
plagiven founen, aber ba wive ja mand) frohlides Lacen unterblicken. "Ja, e
qab auch weldhe, die fich drgerten und den Fall mit fpiiger Feber erdrierten.
RKiinftighin wire alfo audy hier Borficdht dbie Mutter des Pruntrutergefdhires. —
Orion. RVefte Griige. — Condino. Gern, nur bitten wir ingfitnftig um ge-
nitgende Franfatur. — F. K. Wenn der Jluftrator beifpringen muf, dann geht
¢8 {dyon, aber eben fonft nidt. Der Fall muf bdefhalb iiberlegt werber, weil
er technifdhe Schwierigleiten madjt. Jmmerbin beften Danf. — Jobs. Werben

Berfdyicdertes verwenden. — M. i. St.-G. Stizzen anfertigen niigt wenig; bdie
Angabe ber Jdee geniigt. Segebenen Falled 4Bt fich vielleicht die eine ober
anbere verwerthen; momentan nidt. — W. i. Paris. Wiv bedauern fehr, Sie

nidt getvoffer 3u haben. Vieleidht nidhfen Winter. — G. i. Col. Notirt; wir
Datten big jet eine anbere Orbre nicht erbalten. Kbnnen wir uuter alter
Adreffe erpediven? — F. i. Mail. Der betreffende Katalog ift durd bdie Direftion
ber Lanbegausftellung in Bitvidy erhaltlih. — W. i. Bern. Das Gedidjtchen
audy nodh 3u illuftriven gebt nidyt wohl an. — Mr. Mr. Haben Ste den leften
Sat unfers Brieffaftens nod) nie gelefen? — Spatz. Gany famos. Danf. —
H. Z. i. W. DBerwendet. — M. B. iir heute ju fpdt; anderer Weg unmig:
[id. — Verschiedenenz Unonymed wird nidt angeuommen.

Dem  vevehrten @ettu»?{irofeﬁ?f‘ﬂllbmﬁt widme i) fol=
genbe Berfe als Antwort auf fein Gedidht im lepten ,Nebelfpalter”
unbd griifge ihn Herzlich. M Blumer.

Wir fennen Dich, Dichter im Bielerland,
Der im lepten ,Nebelfpalter” die BVerfe erfand.
Sdhad’, dap e Div lepthin in unferm St. Gallen
Nnd invber Odfenftube nidht linger gefallens
Dennt: Du, alg Meifter im Abfonterfei'n,
Hitteft tonnen das gange Land evfrew'n. ‘
Haft fa feben fonnen, wie fie ,plitihern”, die Sterne,
A ,man” ben Heimweg nicdht fand, trop Gas und Laterne!
Bum Sdluffe nody Dant fiir bag fhone Sedidyt,
Mady’s grab audy wie ich und — jiirne mir nicht!

(M. 10)

(ust. Walch’schziel“nxport-l}muerei

Kaufbeuren (Bayern) Gegriindet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Generaldépot fiir die Schweiz :
Zivrich - Hottingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines Exportbier in anerkannt reiner und gesunder
Qualitiit in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.
Konkurrenzfihig mit jedem andern bayrischen Bier.
Von Aerzten vielseitig fur Rekonvaleszenten verwendet.
Betrieb durch eigenes Braupersonal.

CUhocolat Sprungli
P IRICEL aw

=

oLl

SER PG

A




	Bundeshülfe

